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Kanadisçh-indianischer Totempfahl fUr Lahr

Der Dank der Kanadier fUr die herziiche und gastfreundiiche Aufnahme, welche
die Stadt Lahr im Schwarzwaid und ihre Büirger den kanadischen Soidaten in den

ietzten zehn Jahren zuteil werden iiel3en, fand

è7 seinen Ausdruck in einem ungewbhniichen Geschenk:

Ein 100 Jahre aiter$9,70 m hoher, echter indiani-k scher Totempfahl. Die offizielie Ubergabe erfoig-
te bei einer Feier im Park arn i. Juli, dem kana-
dischen Staatsfeiertag, durch Admirai Robert H.
Falls, der im September kanadischer Generaistabs-
chef wird.

Es war im Jahre 1967, ais zum ersten Mal kanadi-
sche Truppen und ihre Familien nach Lahr einzogen.
Sie gehbrten den Nato-Streitkrâften in Europa an -

der Ersten Gruppe der (damaligen) K5nigiich Kana-
dischen Luftwaffe - und kamen aus dem f rUheren
Stationierungsort Marviiie in Frankreich. 1970
gab es Verâinderungen in der kanadischen Nato-Be-
teiiigung; Lahr wurde zum Hauptquartier der kana-
dischen Streitkrâfte in Europa ernannt, und die
Vierte Kanadisehe Mechanisierte Brigade sowie die
Erste Kanadische Luftwaffengruppe sind nun dort
stationiert.
Der Totempfahi wiegtetwa 1400 kg; er ist aus

einem einzigen roten Zedernbaum aus dem Tai des
Admirai Robe-rt Ff. Falls Jordan-Flusses n5rdlich. von Victoria in Britisch-
bei der Uberreichung des Kolumbien geschnitzt; nur die Flilgel des Donner-
Totempfahis an Dr. Philipp vogeis, des Symbois von Kraft und Stâirke, und die
BriJcker, den Oberbiirqer- in einer Geste des Wiiikoinmens ausgebreiteten Ar-
meister von Lahr. me der Gestalt, die Frieden und Wohiwoiien aus-

drilcken soul, sind aus zusâitzlichen Hoizstiicken
gefertigt. Zwei weitere indianische Legendengestaiten erscheînen auf dem Pfahi -

eine zweikL3pfige Schiange, die Gliick und Wohistand bedeutet, und ein Rabe, das
Symboi ein'es der Sch5pfer der Menschen und des Lichtes.

Briefmarken halten Jahresgedenktage fest

Zur Erinnerung an die finfundzwanzigjihrige Wiederkehr der Ernennung des er-
sten in Kanada geborenen Generaigouverneurs und an die zehniâhrige Wiederkehr
der Griindung des Ordens von Kanada wurden zum 30. Juni zwei neue i2-Cent-Brief-
marken herausgegeben, die Anthony Hobbs aus Montreai gezeichnet bat. Die Zeich-
nung auf der Briefmarke des Generaigouverneurs ist eine graphische Wiedergabe

der 0 Krn ruddes of n au drtndrt e Generigve res mbit e ae e

vier kanadischen Generaigouverneure. Die andere Briefmarke ist eine photographische
Wiedergabe der Plakette des h5chsten Ranges des Ordens von Kanada,des Companion.
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